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Das Ding wiegt doch mehr als man meintl"

Lieber Nebelspalter!

Nicht wahr, Du hast Dich gewih schon
über die Mähen aufgeregt, wenn man
Dich in der Eisenbahn zwang, den
Zuschlag zu entrichten, während Du wirklich

nur in der Zweiten fuhrst, weil in
der 3. Klasse mif dem besten Willen
kein Plätzchen mehr aufzutreiben war.
Und bestimmt hast Du Dich über die
Haarspalterei unseres SBB-Personals
geärgert!

Eine rühmliche Ausnahme sei aber
hier erzählt: Dritte Klasse wirklich voll.
Also mif dem Drittklafjbillet in die
Zweite. Bei der Kontrolle verlange ich
einen Zuschlag für den Klassenwechsel
und ziehe die Brieftasche. Worauf mir

triple sec Barreau
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freundlich erwidert wird: «Lönd Si nur,
di Dritt isch einewäg voll!»

Dem Kondukteur Nr. 2566 habe ich
ein geistiges Denkmal gesetzt! Harry

Diese Ausnahmen sind nicht so selten;
dem Texfredaktor wurde die Wohltat einer
sinngemäßen, elastischen Reglementsauslegung
schon hie und da zuteil. Ehre den vernünftigen
SBB-Kondis, pereant die Sturinski! Nebi.

Splitter

Das schlimmste Urteil über einen
Menschen: Je weniger man von ihm sprichf,
desto besser. hksf

An die Mitarbeiter!
Sie ersparen dem Honorarfräulein viel Mühe

und zeilraubende Arbeit, wenn Sie auf jedem
Manuskript (nicht im Begleitbrief) den Namen
und die genaue Adresse auf der Rückseite
beifügen.

Vielen Dankl Nebelspalter.
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Der Gourmet schützt
die renommierte Küchel
die herrlichen Weinet
unsere Spezialitäten!

Familie H. Kaiser

Erlauschtes an der KABA

An der KABA treffen sich zwei alte
Freunde, ein Thurgauer und ein
Freiburger, die sich an der Landi zum letzten

Mal gesehen hatten. Das Wiedersehen

wird begossen und alte
Erinnerungen werden ausgetauscht. Unter
anderem frägt der Thurgauer: «Fritz, wiä
häsch diä zea Joor glebt, und wiä hend
ers gha bi eu im Wälsche?» Sagf der
Freiburger: «Danke, me hätt sich so
duregschlage, aber mer si doch froo
gsy, wo der Kriäg vorby isch gsy, susch
hettid mir diä cheibä Rationierig au no
übercho!» HH

Chindermüüli

Auf unserer Elektro-Strecke kam kürzlich

eine stark rauchende Loki daher.
Erstaunt fragt die vierjährige Vreni:
«Jä, dörf si dänn das?!» KK

rasieren Sie sich
schneller u. besser

»»CLIN OUTEN *ACM&ESCHAÉTfcN - PABfA S.A. ZCH.
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